
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 25 (1899)

Heft: 47

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-435724

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-435724
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Dreyfusreehnung. s^OcXSN^-

Alfred Dreyf'us! Seh' Dich in Gedanken
Deine jüngste Rechnung ernst studieren :

„Zwanzigtausend und achthundert Franken!"
Seil' Dich rechnen, sehe Dich addieren
„Den Experten dies, den Zeugen das,
„Und den Generalen je achthundert —
„Theuer bist Du. Frankreich, weist Du was!"
Rufst Du aus und. lächelst still verwundert.

' „Welch ein Geld Es klingt beinah' wie Hohn
„So viel kostet es, 's ist kaurp zu glauben,
„Einem Ehrenmann und Frankreichs Sohn
„Seines guten Namen zu berauben!"

Zahl die Rechnung! Zahl' sie! Vor die Thür
Wirf den Bettel hin den Generalen!
Tausend gieb, rat' ich Dir, mit Plaisir,
Jedem statt achthundert zu bezahlen!

Dennjsie haben tausendmal gelogen
Oder auch geschwiegen an den Schranken,
Und zu theuer ist's nicht aufgewogen:
„Lügen oder schweigen - je ein Franken!""
Kleiner Schuldner! — Zahle nur geduldig!
Immer bist Du Gläub'ger noch, erfahre :

„Frankreich ist Dir Deine Ehre schuldig,
„Warte, warte, Dreyfus, harre, harre!"

Glaub', wie lang es auch noch gehen mag,
Glaub', auch Dir wird Deine Zeit erscheinen,
Einmal kommt der Rieht- und Rechnungstag,
Der die Falschen scheidet von den Reinen
Wenn die Weltgeschichte geht an's Sieben,
Bleibt gar mancher hängen in den Maschen,
Der an dieser Rechnung mitgeschrieben
Und gefüllt daran sich seine Taschen! A. Z.

fjotje Politif.
„UZat meenfte benn Seemann, foll'tt mir nidjt unfern ftammoerroanb-

ten ZSrübern, ben Buren in (Transttaal, mit b'r beitfd;en jepanserten fauft
beifpringen?"

„3otte<fen — mir haben eegentlid; bie armen red; Hofen Uitlänbers
faft nod? mehr jebauert!"

„UZat — bie? Zîuerloome mal — bet follen ja 3um Ceil park „euro-
pätfdj »fo3taIiftrfch anjeijaudfte Sergleute fein 1"

„ZTanu — ich bin jatt3 perklej —"

„Steppe 1 Unb bajegen oon bie Suren ober Sauern kann jeber jan3

jut 'nem edjten oftpreuffifdjen 3Bnber — 3 0 n & bî c r fagen bie Ejollänber! —

an bie Seite jepellt merben — jeber h"t fo3ufagen bie Scffârpe 3U 'nem Som-
merlieutenant im ©ornißer —"

„IDat — et ftnb clfo jar feene fff-Demokraten nid; — ?"

„3 mo — bab'n non je allen fojenannten bemokratifepen 3rut,bfä^en

in's ©efiept jefd; logen — 'tie Sauemoltgardjie, mie man ße

nur telejrappifd; beglücfmünfcpen kann —"
„(Telejraßfd; beglücfroünfdjen? — Du mir jetjt 'n jan3er Seefenpeber

uff "

So — na, bet kommt ba bet Dir 3iemlid) fpäte, fosufagen postfixdumm
— — ffeite wehl übrigens ber HZinb oben mieber anbers — et tnirb ntdf
mehr jetelejraphiert —"

„So — n> a r u m benn nu tuieber nid; — jetjt roär's bod; am
n ö t i g ff e n !"

„(Een Ztarr fragt mehr, als — na unb menn id Dir's ood; fage, Du

perftehft's ja bod; nid; — id fage nur fo Diel: et liegt an ber h0 *1e "
P 0 Ii t i f 1"

£jm— fommt ber ood; manchmal oon 5eefenfteber postfix"
dumm?"

„Ejeehre Du — nur feene ZIn3Üglid;Feeten uff bie pope innere politik
— roeeffte nid}, baff ba unfer Zlllerjnäbigfter 's (Concept j a n 3 a 11 e e -

n e mad}t?"
„Um fjimmelsœillen (fîeht pd} fdjrecfensbleid; um) — 's mirb bod) feen

Staatsanrualt oorüber jejangen pnb — 3°h, wenn id 'tie Ulajeftäts-

beleibigung —"
„Siepfte Du Kntefnicfer — id habe et immer jefagt: mat een juter

Staatsbürger is, ber rebt über bie hohe politif ber jan3en UZ e 11 — aber

über bie eigene innere? — neei Da fage id mie ber groffe König Salomo:

„UZat Deines Zimt nid; is, ba laff bie ffanb oonl"
„3a, ja — nee, nee — komm, mir moll'n unfern Schafsfopp los>

legen, baff id ben ScprecF aus bie ©lieber friege!"
„£osl Hot pidjt — — —"

Die beforgte Königin.
(Tommy Zltfitts ift mieberfahren. Um bie piUen 3U rerfüffen, bie

ihm bie Suren in überreicher unb ungefunber Zinsahl 3U foften geben, befommt

er eine Scpacptel (Tpoîolabe. (Tommy ift natürlich gan3 pin über bie Ber5ens'

güte feiner (Queen. ZIber niept genug bamit. Da bie gute Königin oentommen
hat, baff in £aby-Smitp eine gan3 pol^eimibrige Ztusbünftung perrfepe, hat pe

Befepl gegeben, fofort 20 ^aff fölnifdfes IDaffer borthin abgeben 3U laffen. £}°f*

fentlid) hält pd; bie ©arnifon bis 3U beten (Eintreffen.

Dte (£nglänbet telegraphieren im Cransoaal ofyne Dratjt.

ZUfo Zllles aus ber £uft gegriffen?

Stimmt!

Unbefcfynittene Depefcfyen aus Kfriba.
(Saßcourt. 3°ll''ert hat pe — bie £aby Smith, ja, sur groffen ©enug-

thuung feiner ©attin, hat er pe fdjon mieber o er la ff en, naepbem er oon
UZ pi te, ben er nebp bem Heft ber oon letjterem geführten „Spa3tergänger nach

Pretoria" in liebensroütbiger UZeife nad; bem heiff begehrten ©olblanbe „einge<

laben", einen rührenben Zlbfcpieb genommen hat. (Er Qoubert) hat es p<h ba-

bet nicht nehmen laffen, für bie ebenfo bequeme mie rafepe Seförberung ber

©äfte felbp Sorge 3U tragen, nidjt ohne pe alles überßüffig gemorbenen Sab
laftes oon ©entehren, ©efepüffen, UTunition unb prooiant bes grünblicpften 3U

entlebigen. Die Kaffern, melcpe beridjteten, in £aby=Smitp fei „Zllles mohl"
hatten alfo reept, menn bie bort beßnblidjen £a3arete unb 3ufammettgefd;offenen
Ejäufer auffer Setrad?t 3U fallen haben.

^ietermarihbnrg. 3°nbert ip in poüem H ü d 3 u g gegen Durban
begriffen.

^ietermarihbnrg. Die obige ZIacpricpt fepeint oerfrüht 3U fein. Ueber-

haupt ift feit ZInfang bes ifelbsuges bas (Erfdjeinen ber Suren überall ein
unangenehm oerfrühtes.

Mauleseleien.»
Nicht Kanonen allein sind vernagelt im Kriege, claä gfing nochf
Doch ein vernagelter Kopf, das ist der Gipfel vom Pech.

« *
*

Halbroh heisst in der Sprache der Küche ein englisches Beefsteak;
Auch der Historia Mund findet das Englische roh.

*• *
Drahtlos telephonieren die technisch Gebildeten lang schon;
Ratlos telephoniert England, das stolze, allein.

* *

Eifrig verlangt ihr, im Trüben zu fischen. Nun zeigt sich,
Schöner als je ihr gehofft, eure Affäre betrübt.

* **
Pardel, gesprenkelte Katzen, die führst im Wappen Albion,
Grad so wird ihm die Haut heut durch den Krieg marmoriert.

* * %

Einen Erfolg hat England gewiss, es blühn die Geschäfte.

Sunleightseife per se decket man kaum den Bedarf.
* **

Länder in Masse erwarbet ihr schon in jeglicher Zone.

Jetzt ist die Reihe an euch, England wird selber massiert.
* *

*
Mauschelnd melken marichesterne Seelen die Länder der Erde,
Dass Maulesel sogar merken den Stank und entfliehn.

3« Deutfcplanb ift ein fepmerer Konßikt ausgebrochen. Die beutfepe Kai-

fetin tß über ben preuff (Dr. preuff, prir>atbo3ent) aufgebracht.

Des englifcfyen Solbaten iDunfd) in Cransfatal.
Uly Königin pfft jetjt ant Dieri-Käfeli ;
3ct) muffe mutig (Tpofolabetäfeli,
UZo p mir sunt präfentli ntacijt.
Docp fepötter mat's, id; fäff an tprem Käfeli
Unb pe äff b a bas Cpokolabetäfeli,
Das mär', als petts be Bjerrgott g'madjt

DiFtoria!
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